
 

 

 

Verhalten bei Erdbeben  
 
In Österreich werden von der Bevölkerung jedes Jahr zirka 70 Erdbeben 
wahrgenommen. Die meisten Beben machen sich durch ein deutliches Rütteln be-
merkbar, doch etwa alle zwei bis drei Jahre muss in Österreich auch mit leichten 
Gebäudeschäden durch ein stärkeres Erdbeben gerechnet werden.  
Alle 100 Jahre ereignet sich im Schnitt ein kräftiges Erdbeben, das auch zu schweren 
Schäden an Gebäuden führen kann. Grund genug, sich rechtzeitig die Schutzmaß-
nahmen anzusehen. (Quelle: GeoSphere Austria)  

Vor dem Erdbeben: 

 Gebäude in gutem Bauzustand erhalten 
(Schornsteine, Dachrinnen und dergleichen). 

 Schwere Möbel und Gerätschaften gut 
verankern und vor Umfallen sichern.  

 Keine schweren Bilder oder Regale über dem 
Bett montieren. 

 Lage des Hauptschalters für Strom, und der 
Absperrventile für Gas und Wasser einprägen. 

Während eines Erdbebens:  

 Ruhe bewahren, Panik vermeiden. 

 Im Gebäude: Nicht ins Freie laufen (Gefahr 
durch herabfallende Trümmer). 

 Schutz unter einem Türstock oder unter einem stabilen Tisch suchen.  

 Nähe von Fenstern meiden (Glassplitter) und keine Aufzüge benützen. 

 Im Freien: Sicherheitsabstand zu Gebäuden, Brücken, Tunneln und elektrischen 
Freileitungen einhalten. Im städtischen Bereich (enge Gassen) am besten den 
nächsten Hauseingang oder eine Hauseinfahrt aufsuchen um sich vor 
herabfallenden Teilen zu schützen. 

Nach einem Erdbeben: 

 Achtung vor Nachbeben! Informiert bleiben. 

 Verletzte versorgen. 

 Gebäude verlassen (Aufzüge nicht benützen). Notgepäck mitnehmen. Vorsicht vor 
herunterfallenden Dachziegeln und Glasscheiben 

 Draußen Sicherheitsabstand zu Gebäuden einhalten (Gefahr von Nachbeben) 

 Schäden feststellen. Bei größeren Schäden, Strom abschalten und Haupthähne 
von Gas und Wasser schließen.  

 Anweisungen der Behörden beachten (AT-Alert, Radio, Fernsehen, 
Pressemeldungen und offizielle Kanäle des Landes Kärnten und des 
Zivilschutzverbandes). 
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